
 
 

 

 
 

 

Griechenland im Kampf gegen den Klimawandel      
Vom 7. bis 18. Dezember blickt die ganze Welt auf die UN-
Klimakonferenz in Kopenhagen, mit der Hoffnung, die 
Regierungsvertreter aus 192 Staaten werden ein 
weitreichendes Abkommen im Kampf gegen die drohende 
Klimakatastrophe erfolgreich aushandeln. Ehrgeiziges Ziel 
ist, sich ¿ber ein neues Klimaabkommen zu einigen, 
welches das 2012 auslaufende Kyoto-Protokoll ersetzen 

soll. Die griechische Delegation in Kopenhagen besteht aus Premierminister Papandreou, Staatssekretªr 
beim AuÇenministerium Spyros Kouvelis, Umweltministerin Tina Birbili, Staatssekretªr beim 
Umweltministerium Giorgos Maniatis, sowie sechs Abgeordneten, zwei aus der Regierungspartei und vier 
aus der Opposition. Am 7. Dezember hat Spyros Kouvelis die Mitglieder der Delegation ¿ber die festen 
Positionen Griechenlands bez¿glich der Klimakonferenz informiert und auf die Absicht der Regierung 
verwiesen, eine entscheidende Rolle im Kampf gegen den Klimawandel zu spielen.  
Griechenland setze sich f¿r den Abschluss eines rechtsverbindlichen Abkommens ein, das den Bali Road 
Map und das Kyoto-Protokoll miteinbeziehen solle, so Umweltministerin, Tina Birbili. Nach Birbili sei 
Griechenland dazu bereit, sich zur Reduzierung der klimaschªdlichen Treibhausgas-Emissionen  um 20% bis 
2020 zu verpflichten. Ferner hat sie angek¿ndigt, Griechenland werde bis 2010 einen Zeitplan f¿r die 
Erf¿llung der oben erwªhnten Verpflichtung prªsentieren. Zudem ist auch eine Initiative des Premierministers 
Papandreou mitgeteilt worden, in Zusammenarbeit mit der kommenden spanischen EU-Prªsidentschaft einen 
Aktionsplan f¿r den Schutz des Mittelmeers vor dem Klimawandel zu fºrdern. (Chr.Chr) 
 
 

Droutsas beim NATO-
AuÇenministerrat 
Stellvertretender AuÇenminister 
Dimitris Droutsas nahm am 3. und 
4. Dezember in Br¿ssel an den 
Arbeiten des NATO-
AuÇenministerrates teil. In einem 
Gesprªch mit Journalisten nach 

dem Ende der Sitzungen, hat Droutsas darauf hingewiesen, dass eine 
wichtige Entscheidung f¿r die westlichen Balkanlªnder getroffen wurde: 
"Wir haben ¿ber die óPolitik der offenen T¿rô des B¿ndnisses diskutiert und 
die Aufnahme Montenegros in einen óAktionsplan f¿r die Mitgliedschaftô 
(MAP) beschlossenñ. Was den Beitritt der ehemaligen jugoslawischen 
Republik Mazedonien (FYROM) in die NATO betrifft, hat der Rat die 
Bukarester Entscheidung bekrªftigt: die vorherige Lºsung der 
Namensfrage sei unabdingbare Voraussetzung f¿r die Aufnahme dieses 
Landes in die NATO. Droutsas unterstrich auch die wichtige Rolle, die 
Griechenland bei der Reaktivierung des NATO-Russland-Rates im 
Rahmen eines informellen Treffens der OSZE-AuÇenminister in Korfu im 

Juni gespielt habe. (So.K.).  
 

Papandreou: ôôGewalt  lºst keine Problemeôô 
Vor einem Jahr, am 6. Dezember 2008, ist der 15-jªhrige Sch¿ler Alexandros Grigoropoulos durch eine 
Polizeikugel gestorben. Diese Nachricht hat den Protest tausender Jugendlichen ausgelºst. Leider ist es zu 
einer Gewaltwelle gekommen. Anlªsslich des ersten Jahrestages des Todes von Grigoropoulos waren 
mehrere Gedenkveranstaltungen organisiert. Staatsprªsident Karolos Papoulias unterstrich in einer Botschaft 
an die ¥ffentlichkeit, dass die Ermordung von Grigoropoulos nicht nur eine verabscheuungsw¿rdige Tat sei.  
ĂDer Vorfall ist f¿r alle eine Lehre gewesen, wohin Willk¿r f¿hren kannñ. Premier- und AuÇenminister Jorgos 
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Papandreou wandte sich an die Jugendlichen und hob hervor, dass die Gewalt keine Probleme lºse, sondern 
neue verursache. Die Institutionen m¿ssen gesch¿tzt und die Erinnerung an Grigoropoulos mit einer 
Botschaft gegen die Gewalt geehrt werden. Der Minister zum Schutz des B¿rgers Michalis Chryssochoidis 
hatte Ănull Toleranz" gegen¿ber gewaltbereiten Gruppen angek¿ndigt, um ªhnliche Ausschreitungen wie 
2008 zu verhindern. Deswegen waren 10.000 Polizisten seit Samstag in Alarmbereitschaft versetzt worden. 
Obwohl die Proteste groÇteils friedlich verliefen, sind erneut Krawallen ausgebrochen. Die Polizei hat 
insgesamt knapp 800 Menschen in Gewahrsam genommen; mindestens 140 wurden angeklagt. Der Prozess  
der zwei Polizisten, die sich wegen Mordes bzw. versuchten Mordes an Alexandros Grigoropoulos vor 
Gericht verantworten m¿ssen, soll am 20. Januar beginnen. (So.K.).   
 
 

 
 

Industrieller Nationalpark in Oinofyta und 
Asoposfluss 
Im Rahmen der Arbeitstagung mit dem Titel ËËDas 
UmweltverbrechenËË hat die griechische 
Umweltministerin Tina Birbili die Einrichtung eines 
industriellen Nationalparks bis zum Sommer 2010 in der 
Region von Oinofyta und Asoposfluss angek¿ndigt. Es 
geht um die grºÇte industrielle Gegend in Griechenland, 
deren ungez¿gelte Entwicklung eine schwere 
Verschmutzung des Flusses und des unterirdischen 
Wassers verursacht hat. Frau Birbili wies darauf hin, 
dass die Regierung unter Anwendung des Verursacherprinzips (ËËDer Verursacher einer Umweltbelastung 
trªgt die Kosten der SanierungËË) leistungsfªhige Mechanismen zur Kontrolle des Betriebs von rund 1.500 
kleinen und groÇen Unternehmen in der Region entwickeln soll. Der Europªische Kommissar f¿r Umwelt 
Stavros Dimas kritisierte seinerseits die verspªtete Durchsetzung in Griechenland des Verursacherprinzips 
im Umweltschutz und hob hervor, dass nach einer EU Richtlinie die Umweltverschmutzung nunmehr eine 
Straftat sei. (Art.S.) 
            

 
 

Geroulanos F¿r die R¿ckgabe der 
Parthenonskulpturen 
Im Rahmen seines f¿nftªgigen Besuchs in den 
Vereinigten Staaten ist Kulturminister Pavlos 
Geroulanos am 7. Dezember vor der 64. UN- 
Generalversammlung aufgetreten und sich an der 
Diskussion ¿ber die Verabschiedung einer 
Resolution f¿r die ĂR¿ckgabe oder 
Wiederherstellung  von Kulturg¿tern in ihren 
Herkunftslªndernñ beteiligt. Der 
Resolutionsentwurf wurde vom Stªndigen 
Vertreter Griechenlands in den Vereinten 
Nationen, Botschafter Anastassios Mitsialis, am 
16. November vorgelegt. In seiner Rede vor der 
Generalversammlung hat Kulturminister 
Geroulanos auf die bedeutende Rolle der UN 
beim interkulturellen Dialog verwiesen; dabei hat 
er betont, eine der UN-Verpflichtungen sei die 
Aufbewahrung der einzigartigen und kreativen 
Kulturidentitªten der Vºlker. In diesem Rahmen 
hat Geroulanos unterstrichen, es sei unerlªsslich, 
die Einheit der Parthenonskulpturen 
wiederherzustellen;  die Integritªt eines weltweiten 
Kulturerbesymbols sei nach Geroulanos genauso 
wichtig wie das Kulturerbe selbst.  
 

Am 8. Dezember hat der griechische 
Kulturminister in Manhattan die Ausstellung ĂDie 
Herkunft von El Greco: Bildermalerei  auf Kreta 
unter Venezianischer Herrschaftñ erºffnet, eine 
Ausstellung, die von der Alexandros Onassis-
Stiftung veranstaltet wird.(Chr.Chr.) 
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Ein Museenzusammenschluss im historischen Zentrum von Athen 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
Siebzehn Museen im historischen Zentrum von Athen vereinigen ihre Krªfte um ein ĂMuseen-Netzwerk des 
Athener Historischen Zentrumsñ zu gr¿nden. Im Rahmen der  offenen Zusammenarbeit und des 
Ideenaustausches gestalten sie die Kulturspaziergªnge der Bezirke Kerameikos, Thisseio, Plaka bis Anfang 
der Vassilisis Sofias-StraÇe. Ziel dieser Initiative ist die Informierung des Publikums ¿ber die Aktivitªten der 
Museen anhand von Printmaterial. Demnªchst folgen die Schildermarkierung der StraÇen, ein Stadtplan mit 
den Museen, sowie gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen.   
Unter anderen nehmen folgende Museen an der Initiative teil: das Forschungszentrum der Griechischen 
Folklore der Akademie Athen, das Museum der Traditionellen Trachten des Griechischen Frauen-Lyzeums, 
das Phoebos Anogianakis- Museum der Griechischen Folklore Instrumenten, das Herakleidon-Museum, das 
Griechische Kinderkunstmuseum, das Lalaounis-Juwelenmuseum, das Spiros Vassiliou-Atelier, das Museum 
Islamischer Kunst,  das Fryssiras-Museum, die Andreas Lentakis-Stiftung f¿r Kultur und Bildung, das 
historische Archiv der Nationalen Bank, die Vassilis Theocharakis- Stiftung f¿r bildende Kunst und Musik, die 
Leto und Angelos Katakousinos-Stiftung, die Evonimos- ¥kobibliothek und die Gesellschaft der 
Archivforschung  der Prªfektur Athen. (Hel.P.) 
 

WM-Auslosung: Griechenland gegen Argentinien, Nigeria und S¿dkorea 
Am vorigen Freitag fand in Kapstadt die Gruppenauslosung zur WM 2010 in 
S¿dafrika statt. Die griechische Nationalmannschaft trifft in der Gruppe B auf 
den zweimaligen Weltmeister Argentinien, den zweimaligen Afrikameister 
Nigeria und den 2002 WM-Vierter S¿dkorea. Dennoch zeigte sich Trainer Otto 
Rehhagel optimistisch: ĂArgentinien ist unser Gruppenfavorit, S¿dkorea kºnnen 
wir schlagen und Nigeria d¿rfen wir nicht unterschªtzen; schlieÇlich handelt es 
sich um eine afrikanische Mannschaft. Im Allgemeinen steht eine schwierige 
Aufgabe vor unsñ. Griechenland hat nur eine  Teilnahme an der WM-Endrunde 
vorzuweisen. 1994 erlitt die griechische Mannschaft in der Vereinigten Staaten 
drei bitteren Niederlagen durch Argentinien (0:4), Bulgarien (0:4) und Nigeria 
(0:2) und schied ohne Punkte aus. Dass Griechenland erneut auf Argentinien 
und Nigeria gestoÇen ist, scheint Rehhagel nicht zu schrecken:ñ1994 ist schon 
lange her. Ich bin fest davon ¿berzeugt, dass unsere Spieler ihr Bestes geben 

werden. Es ist uns eine groÇe Freude, zur Elite des WeltfuÇballs zu zªhlenñ. (So.K.).  
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Eros-Ausstellung im Benaki Museum 
ËËEros: Von der Theogonie des Hesiodos zur spªten AntikeËË ist 
der Titel der Ausstellung, die heute im Museum der Kykladischen 
Kunst erºffnet wird. Schwerpunkt der Ausstellung ist die Liebe 
(ËËErosËË) als zentraler Lebenswert im Laufe der Zeit. Mehr als 200 
Ausstellungsst¿cke aus 45 Archªologischen Museen von 
Griechenland, Zypern, Frankreich und Italien zeigen in neun 
Einheiten verschiedene Darstellungen von Liebe und Eros, 
inspiriert von den neun Kugeln des Platon Universums, den neun 
Musen usw. Die Abteilung der zweiten Etage des Museums ist der 
Sexualitªt in der Antike gewidmet, daher ist der Eintritt f¿r Kinder 
unter 16 Jahren nur mit elterlicher Begleitung erlaubt. Die 
Ausstellung dauert bis 6. April 2010. (Art.S.) 

 
 
 

 
 
 

 

Underground Kunst   (14)   

Kunst und Künstler in der Ath ener Metro  

Linie 3 ¦ Station  Ethniki Amyna (4 )  

Kostas Tsoklis  

 
Kostas Tsoklis gehºrt zu den K¿nstlern, deren Werk in der Station Ethniki Amyna der Athener U-Bahn 
beherbergt wird. Tsoklis Ă Unterirdischer Parkñ wird auf der Ebene der Schalterhalle ausgestellt.   
Kostas Tsoklis zªhlt zu den ber¿hmtesten griechischen K¿nstlern der fr¿hen Nachkriegszeit und ist mit den 
modernen Kunststilen im Ausland vertraut worden. Trotzdem hat er sich nicht einer dieser Kunstbewegungen 
angeschlossen; er hat nur Elemente der Ăconceptual artñ, des Ăneuen Realismusñ und der Ăpop artñ in seinem 
Werk einbezogen. Obwohl er seinem Kunstschaffen die dritte Dimension hinzugef¿gt hat, ist die Malerei das, 
was ihn als K¿nstler charakterisiert.  
Kostas Tsoklis (geb. 1930 in Athen) hat an der Schule der Schºnen K¿nste in Athen studiert (1948-1954); in 
Rom und Paris hat er jahrelang gelebt und gearbeitet. Anfang der 70er Jahre hatte er die Mºglichkeit, sich in 
Berlin als DAAD-Stipendiat weiterzubilden. Tsoklis hat sein Werk in zahlreichen Privat- und 
Gruppenausstellungen in den grºÇten europªischen und amerikanischen Stªdten prªsentiert. Nicht zuletzt 
hat er sich an den Biennalen von Paris (1963 und 1965)und Sao Paolo (1965), sowie an der Kasseler 
Documenta (1975) beteiligt. 2001 fand im Nationalen Museum Moderner Kunst in Athen eine groÇe 
Retrospektive seines Werkes statt. (Chr.Chr.) 
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Unbekannte s Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (36 )   
 

Stymfalia-See und Ziria: Zusammenspiel zwischen Natur und Mythos 
An den Grenzen der Prªfektur Korinthia 
mit den Prªfekturen Arkadien und Argolis, 
in einer Hºhe von etwa 600 m, befindet 
sich der Stymfalia-See, ein See von 
einmaliger nat¿rlicher Schºnheit. Der See 
erstreckt sich in einer Flªche von mehr als 
7.500 Quadratkilometer, 2.000 davon 
zªhlen zu den ĂWichtigen Gebieten f¿r 
Vºgelñ. Trotz der Intensivierung der 
menschlichen Aktivitªten in der den See 
umgebenden Gegend, leben hier 
unzªhlige Pflanzen- und Tierarten, 
insbesondere Vºgel und Fische.  
 

Rund um den See sind imposante Berge, 
wie Ziria, atemberaubend. In dieser 
Gegend wurde von 1924 bis 1930 die 
antike Stadt Stymfalos ausgegraben; die 
Fundamente eines groÇen Tempels, ein 
antikes Gymnasium, ein Brunnen, Altare, 
sowie Ruine des ĂAdrianionñ 
Wasserwerkes (vom rºmischen Kaiser 
Adrianos errichtet), das die benachbarte 
Stadt Korinthos mit Wasser versorgte, 
sind ans Licht gebracht worden.  

Die antike Stadt Stymfalos wurde nach dem Namen seines Gr¿nders Stymfalos benannt und bis zum 2. Jh. 
v.Ch. besiedelt. 

Die Gegend ist jedoch vor allem wegen der mythischen 
Vergangenheit des Sees bekannt; dem Mythos zufolge war der 

Stymfalia-See Zufluchtsort f¿r die stymphalischen Vºgel. Die den 
Einheimischen drohenden Vºgel hatten eiserne Schnªbel, Klauen 
und Fl¿gel und konnten damit sogar die R¿stungen der Krieger 
durchdringen. Herakles, mit Hilfe der Gºttin  Athene, hat es 

geschafft, diese Vºgel mit dem monstrºsen Aussehen mit seiner 
Schleuder auszurotten und der einheimischen Bevºlkerung eine 
groÇe Lebensgefahr zu ersparen. Das war der sechste aus den 

Ăzwºlf Heldentatenñ von Herakles.  
 
 

Wenn man sich in der Region befindet, sind die Bergdºrfer von 
Korinthia einen Besuch wert, insbesondere das Dorf Trikala, das 

zu einem beliebten Reiseziel in der Peloponnes geworden ist. Die 
in der Tat drei Siedlungen liegen auf dem Berg Ziria, dem 

hºchsten Berg der Prªfektur Korinthia (2.374M). Die zahlreichen 
Wanderwege, der direkte Kontakt mit der Natur, sowie die 
wunderschºnen Dorfhªuser und das Skizentrum von Ziria, 
gewªhrleisten einen unvergesslichen Aufenthalt. (Chr.Chr.) 
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